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oeku Kirche und Umwelt



• Als ökumenischer Verein aktiv seit 25 Jahren (Gründung 1986)

• Ca. 600 Mitglieder: Kirchgemeinden, Pfarreien, Einzelpersonen

1. Theologische Arbeit:Aktion «SchöpfungsZeit» für Pfarrämter
«Bibel – Umwelt – Unterricht» für den Religionsunterricht

2. Praktische Umweltarbeit
• «Umwelthandbuch» – «Paroisses vertes»
• «Leitfaden Energie» für Kirchgemeinden
• Kurse «Energie in Kirchen», Baufachtagungen

3. Umweltpolitische Arbeit
• Nationale und internationale Vernetzung
• Stellungnahmen, Klima-Allianz

Kirche und Umwelt? oeku!



Ökologie in der Kirchgemeinde



Umwelthandbuch für Kirchgemeinden

Inhaltsverzeichnis

• Energieverbrauch

• Wasserverbrauch

• Reinigung

• Beschaffung

• Abfälle

• Speis und Trank

• Kerzenlicht

• Blumenschmuck

• Grünflächen

• Pflanzen und Tiere

• Ökologisches Bauen

• Umweltschutz im Büro

• Mobilität

• usw.



Beispiel 1: Ökologische Beschaffung

Horgen/ZH

• Lebensmittel, Büro- und 
Reinigungsmaterialien werden 
ökologisch und arbeitsethisch 
verträglich beschafft

• Veranstaltungen ökologisch 
geplant (Transport, Verpflegung)

• Saisongerechte Lebensmittel aus 
der Region werden bevorzugt

• Auf Wegwerfgeschirr wird 
vollständig verzichtet

• Mehrkosten werden budgetiert



Beispiel 2: Artenvielfalt



Umsetzungsbeispiele

Ökologische Beschaffung

� Ev.-ref. Kirchgemeinde Horgen
Die Kirchenpflege erhöhte einzelne Budgetposten um ökologisch und 
arbeitsethisch einzukaufen: Veranstaltungen, Büromaterial, Reinigungsmittel 
werden seither (Beschluss 2007) gemäss diesen Richtlinien organisiert.

Artenvielfalt

� Ev.-ref. Kirche Enge
Der Stadtverband entwickelte 2009 in Zusammenarbeit mit dem WWF Zürich 
das Projekt «Biodiversität an der Enge»: Grünflächen naturnah gestalten.

Ökologische Leitlinien

� Ev.-ref. Kirchgemeinde Meilen«Grüne Güggel» seit 2009

� Ev.-ref. Kirchgemeinde Bülach (Legislaturziele 2006—2010)
Ökologie im Bau und Betrieb der kirchen-eigenen Liegenschaften gehört zum 
Standard.



Ökologische Leitlinien in Kirchgemeinden

Beispiele

� Ref. Bülach (Legislaturziele 2006—2010)
„Ökologie im Bau und Betrieb der 
kircheneigenen Liegenschaften gehört 
zum Standard.“

� Ref. Goldach (Ökologisches Leitbild 2009)
Das ökologische Verhalten in der 
Kirchgemeinde soll gefördert werden,
u.a. durch Massnahmen wie „Bewusst 
einkaufen“, „Energie sparen“,  
„Schöpfungsspiritualität integrieren“.

� Ref. Meilen(„Grüner Güggel“)



Schwerpunkt: Energieverbrauch

• Besonderheiten von kirchlichen Gebäuden

• WarumEnergie sparen?

• Wie Energie sparen?

• Beispiele aus Kirchgemeinden

• Fördergelder



oeku-Statistik aus Energiecheck



© Peter Fässler, Architekturbüro Fässler + Partner AG

Warum ist die Kirche ein besonderes Gebäude?
Historische Gebäude, grosse Volumen



© Emil Giezendanner, Baumann Akustik und Bauphysik AG

Besonderheit: Verputzte Gewölbedecke



© Emil Giezendanner, Baumann Akustik und Bauphysik AG

Besonderheit: Holzdecken



Besonderheit: Fenster, Kunstverglasungen



Besonderheit: Wertvolle Ausstattung, Orgel

Z.B. Ref. Kirche Horgen oder Klosterkirche Neu St. Johann

© Peter Fässler, Architekturbüro Fässler + Partner AG und Emil Giezendanner, Baumann Akustik und Bauphysik AG



Quelle: Emil Giezendanner, Baumann Akustik und Bauphysik AG

Besonderheit: Unregelmässige Nutzung
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Quelle: Emil Giezendanner, Baumann Akustik und Bauphysik AG

Besonderheit: Heizsysteme
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Quelle: Emil Giezendanner, Baumann Akustik und Bauphysik AG

Besonderheit: Heizbetrieb
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Quelle: Emil Giezendanner, Baumann Akustik und Bauphysik AG

Besonderheit: Alter der Heizung
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Im Durchschnitt über 25 Jahre alt



Warum Energie sparen?

� Für die Bewahrung der Schöpfung
Ressourcen sind endlich; Klimawandel



Warum Energie sparen?

� Für die Bewahrung der Schöpfung
Ressourcen sind endlich; Klimawandel

� Für unser Portemonnaie
Energie wird immer teurer

Preisentwicklung beim Heizöl
– Preis 2004

Fr. 50.-/100l
– Preis im Juli 2008: 135.-/100l
– Preis aktuell (Sept. 2011): Ca. 100.-/100l
Anstieg des Preises um 150% in kurzer Zeit
Tendenz: steigend
Quelle: Infostelle Heizöl



Energiekosten elektrisch beheizter Kirchen



Kosten pro Sitzplatz und Jahr



Warum Energie sparen?

� Für die Umwelt
Ressourcen sind endlich; Klimawandel

� Für unser Portemonnaie
Energie wird immer teurer

� Um Schäden an der
Bausubstanz zu vermeiden



Potential: Energie in Kirchen

«… Würden die Kirchen nicht durchheizen, 
könnten sie schweizweit jedes Jahr 100 Mio. 
Kilowattstunden Energie sparen. Jährlich 
verschwenden die Kirchen so 15 Mio. Franken.»

«… Das ständige Heizen zerstört innert weniger 
Jahre, was sonst Jahrhunderte überdauert. 
Trockene Luft und die ständige Zirkulation 
verursachen in der Schweiz Schäden von 100 bis 
200 Millionen Franken pro Jahr.»

Zitate: Emil Giezendanner (Büro Baumann Bauphysik)
im «Kassensturz» vom 3. März 2009 auf SF1.



Schadensbild: Quellen/Schwinden

Gnosca, Kirche S. Pietro Martire.Wandretabel aus Stuck 
(Engelkaryatide) mit abblätternder Malschicht. Vermutete 
Ursache sind die starken Luftfeuchteschwankungen
wegen der Heizung. Bildbreite ca. 40 cm (horizontal).
© ETHZ, Institut für Denkmalpflege, Konrad Zehnder 



Schadensbild: Verschwärzung

Müstair, Kloster. Verschwärzung über einem Wand-
radiator des Kreuzganges.
© ETHZ, Institut für Denkmalpflege, Konrad Zehnder 



Schadensbild: Verschwärzung

Müstair, Klosterkirche

Durch Weihrauch und Kerzenruss 
verschwärztes Gewölbe der Heilig-
blutkapelle.

© ETHZ, Institut für Denkmalpflege, 
Konrad Zehnder



Schadensbild: Salzkristallisation

Lavin, Kirche.Salzausblühungen an der Chor-Nordostseite aus Natriumsulfat. Bildbreite ca. 1.5m.
© ETHZ, Institut für Denkmalpflege, Konrad Zehnder 



Beispiel einer Kirche:
Fünf Jahre nach der letzten Renovation

Kapelle «Im Ried», Lachen/SZ, © Emil Giezendanner 



Wertvolles Instrument: Orgel

© Gregor Gand, gand-art.ch 



Merkblatt Orgel

© Gregor Gand, gand-art.ch 



Wie Energie sparen? Leitfaden.



Seit 1998 ca. 1000 Teilnehmende an 40 Kursen:
Sigristen, Sakristane, Kirchgemeinderäte

Wie Energie sparen? Sigristenkurse.



Wie Energie sparen? Baufachtagungen.



37 14.09.2011

� Während der Nutzung

Im Winter 14 bis 16°C, max. 18°C
Für Orgelprobe: Elektroheizkörper

� Ausserhalb der Nutzungszeiten

Temperatur absenken (10°C und tiefer) bzw. Heizung ganz ausschalten
Minustemperaturen vermeiden wegen Frost

� Vor der Nutzung

Aufheizgeschwindigkeit 1°C, max. 2°C pro Stunde, mind. 15 Minuten 
vor Gottesdienstbeginn abgeschlossen

Während des Gottesdiensts Konditionen halten: 
Thermik unter Kontrolle 

Heizkompass als Orientierungshilfe



Wie Energie sparen?

Im Betrieb
� Gebäudenutzung(Räume) überprüfen

Kein leeres Haus heizen
� Heizsteuerungder Nutzung anpassen

Reduzieren lohnt bereits ab einem Tag
� Energiebuchhaltungführen

Energie sparen ohne zu messen kann man vergessen!

Beim Bauen und Sanieren
� Nachhaltig Bauen: Verwendete Materialien und Einrichtungen

auf ökologische, soziale und wirtschaftliche Kriterien überprüfen
� Bei Gebäudehülle, Fenstern, Dach, Heizsystem etc. die Standards

von Minergie, eco-bauund energie schweizberücksichtigen
� Architekten/Baubiologen beiziehen sowie die Norm SIA 112/1 

oder die Checkliste «Nachhaltiges Bauen» der oeku als Hilfsmittel 
für die Planung einsetzen



Beispiel: Heizbetrieb anpassen

� Heiliggeist-Kirche in Bern

� 30% der Heizkosten eingespart
dank veränderten Heizregimes

� Optimierte Heizsteuerung

� Energiebuchhaltung eingeführt



Beispiel: Holz-Pellets-Heizung in Bülach



Investitionsplanung:
Priorisierung der Massnahmen

Ref. Kirchgemeindehaus in Rupperswil/AG 



Kombination von Massnahmen

Pfarrei Bruder Klaus in Spiez



Kombination von Massnahmen
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Pfarrei Bruder Klaus in Spiez



Kosten/Nutzen-Vergleich 

Kosten
Nutzen

Betrieb
lich

e Massnahmen

Gebäudetechnisch
e

Optimieru
ngen

Sanierung/ Umbau

Heizungsersat
z

� Angepasst Heizen
� Fenster schliessen
� Energiebuchhaltung

� Heizungssteuerung
� Windfang/Garderobe
� Fenster/Türen dichten

� Gebäudehülle
� Moderne Heizung
� Erneuerbare Energie



Zusammenarbeit mit Bund und Kantonen



Seit 2010: Das Gebäudeprogramm



www.energiefranken.ch



Unterstützung durch die Kantonalkirchen

• Kath. Gesamtkirchgemeinde Luzern(2007): 1 Mio. für Ökobaufonds. 
Definierte Ziele: Reduktion des Verbrauchs um 10% in fünf Jahren, 
Bezug von 10% aus erneuerbaren Energiequellen in fünf Jahren.

• Kath. Kirche des Kantons Aargau, Synode vom 9. Juni 2010:
Fr. 1 Mio. für Ökofonds zur Unterstützung von betrieblichen und 
baulichen Optimierungen im Bereich Energie sparen. Seit 1. Juli 2010.

• Ref. Kirche des Kantons Aargau, Synode vom 10. November 2010:
Fr. 300‘000.- für Ökofonds der Reformierten Landeskirche Aargau. 
Reglement trat am 1. Januar 2011 in Kraft.

• Ref. Kirchen Bern-Jura-Solothurn, Synode vom 8. Dezember 2010:
2011-2013 je Fr. 10‘000.- für Energieberatungen in Kirchgemeinden.



Starkes Symbol: Energie vom Himmel

• Rechts: Kath. Kirche Steckborn. Jahresproduktion ca. 9000 kWh/Jahr

• Links: Kath. Kirche St. Peter und Paul in Salem-Neufrach (Deutschland)



Beispiel: Solaranlage auf Kirchendach

� Reformierte Kirche Laufen/BL

Solarpreis 2003für die
gelungene Integration in
ein sensibles Schutzobjekt 



Tituskirche Basel

Die erste Solaranlage auf 
einer Schweizer Kirche 
entstand 1990 auf dem 
Dach der Tituskirche Basel.

Der Verkauf des Ökostroms 
bringt der Kirchgemeinde 
Einnahmen von etwa 6500 
Franken pro Jahr.

Mit dem Geld wird
in Nigeria der Kauf 
solarbetriebener 
Kühlschränke ermöglicht.

Beispiel: Solaranlage auf Kirchendach



Gott als Architekt

Buchminiatur um 1270



Gottes Erde – in unseren Händen


